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I

Martin Heller im Gespräch mit

Expo-Generaldirektorin Nelly Wenger.

A
PRO

SENECTUTE

n weniger als acht Monaten öffnet die Expo.02 ihre
Tore und lüftet ihre Geheimnisse. «Ein Riesenevent,
das sich weit ausserhalb des Gewöhnlichen befinden

und sich während 159 Tagen auf den Arteplages Biel,
Murten, Neuchâtel, Yverdon-les-Bains und der mobilen
Arteplage Jura abspielen wird», versprechen die Aus-

stellungsmacher. «Jetzt schon ist klar: Die kommende

Ausstellung wird bunt und vielfältig», weiss bereits die

Neue Zürcher Zeitung. Das lange Gespräch mit Martin
Heller, dem künstlerischen Direktor, und ein Besuch auf

der Expo-Baustelle haben auch mir gezeigt: Für diese Landes-

ausstellung sind intelligente und kreative Köpfe an der Arbeit, da

entstehen ungewöhnliche, überraschende Projekte. Warum die

Expo «einzigartig» ist, lesen Sie im Interview mit Martin Heller.
Und wie auf den künstlichen Inseln

gebaut und gehämmert wird und was
Sie dort erwartet, steht in der Repor-

tage von Redaktorin Usch Vollenwy-
der. Für Sie, liebe Leserinnen und Le-

ser, kann es nur heissen: den Expo-
Besuch im nächsten Jahr rechtzeitig
planen. Wenn Sie mögen, kommen
Sie mit uns auf eine geführte Leser-
reise in das Dreiseengebiet!

Unser Volk hat den Service public
neu entdeckt. Die garantierte Versorgung bei Bahn, Post, Tele-

kommunikation, Bildung, Gesundheit, Strom und Wasser wird
weit herum verlangt. Radikale Marktöffnungen stehen plötzlich
im Gegenwind. In diesem Herbst kommt es im Parlament beim
Traktandum «Umbau des Poststellennetzes» garantiert zu ei-

nem harten Schlagabtausch. Mit der Post im Dorf und im Quar-
tier verbinden uns Gefühle! Die Zeitlupe hat zwei Politiker zum
Umbau und Abbau bei der Post schreiben lassen.

Auch das Glas Wein am Abend hat für manche von uns mit
Gefühlen zu tun. In einem Rebbaukurs erfahre ich derzeit, wie
viel tägliche Arbeit der Winzer im Rebberg verrichtet. Der be-

kannte Weinjournalist Martin Kilchmann berichtet in seinem

Beitrag geradezu familiär von erfolgreichen Schweizer Winzern
im Klettgau, in der Bündner Herrschaft, im Mendrisiotto und im
Wallis.

Eine bemerkenswerte Frau ist diesmal Gast in unserer ständi-

gen Rubrik «Erinnern Sie sich?». Doris Morf war eine der ersten
Frauen im Nationalrat. Nachdem sie von der «Ellböglerei» im Par-

lament genug hatte, politisierte sie engagiert im Europarat und
später im Exekutivkomitee der Unesco. Die Journalistin Verena

Ingold hat die Politikerin und Schriftstellerin besucht und sie

auch zum Älterwerden befragt.
In dieser Ausgabe der Zeitlupe steht ein Aufruf von Bundes-

rätin Ruth Dreifuss zur diesjährigen Sammlung von Pro Senec-
tute. Ich lege Ihnen, liebe Leserin und lieber Leser, ihre Worte und
die Oktober-Sammlung von Pro Senectute warm ans Herz.

Schreiben Sie mir, wie Ihnen diese Zeitlupe gefallen hat!
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